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Die neue
Energiewelt

 

aktiv

Die Kunden in den Mittelpunkt stellen will die neue Vorstandsvorsitzende der Stadtwerke Hannover, Dr. Susanna Zapreva-
Hennerbichler, die am 29. September zu Gast beim 22. Kamingespräch des Fördervereins der Klimaschutzagentur Region
Hannover war und vom neuen Vorsitzenden des Fördervereins, Sven Scriba, begrüßt und vorgestellt wurde. 

Klimaschutz, Energiewende und Gewinne gleichzeitig realisieren – Anforderungen wie diese setzen Energieunternehmen
mächtig unter Druck. Diese Herausforderungen und die vielfältige Aufgabe, eines der größten Stadtwerke Deutschlands
führen zu dürfen, hätten sie von Wien nach Hannover gelockt, verriet Zapreva. Sie werde nach Lösungen suchen, die vom
Markt angenommen werden und in die Zukunft führen. „Wir werden auf unsere Kunden schauen, sie in den Fokus nehmen.
Wir wollen unsere Kunden kennenlernen, auf sie hören, um zu verstehen, was sie brauchen und
wollen. Das ist eine große kommunikative Aufgabe“, betonte die enercity-Chefin, die am Tag des 
Kamingesprächs 182 Tage im Amt war.

Des Weiteren sei ihr wichtig, dass die Energiewende sektorübergrei-
fend verstanden und umgesetzt werde. So seien die großen Heraus-
forderungen der nächsten Jahrzehnte, die riesigen Effizienzpoten-
ziale auf dem Wärmemarkt zu heben sowie auch dort verstärkt re-
generative Energieträger einzusetzen. Dafür könne es sinnvoll sein,
regenerative Energien in Form von „Power to Heat“ einzubinden. 
Solarenergie müsse verstärkt Einzug in die Städte halten, auch und
gerade um die E-Mobilität voranzubringen. › Mehr auf Seite 2

für den Klimaschutz

Der Vereinsvorstand mit seinem Gast (v. li.): 
Sabine Heymann (SHK-Innung Hannover), 
Rainer Eberth (Stadtwerke Lehrte), Udo Sahling
(Geschäftsführer Klimaschutzagentur Region 
Hannover), Dr. Susanna Zapreva ( Vorstandsvor -
sitzende Stadtwerke Hannover), Sven Scriba 
(Heimkehr eG), Heribert Fabry (Gebietsvertreter 
Solvis) und Heike Böhmer (Geschäftsführende 
Direktorin des Instituts für Bauforschung). 

Kamingespräch

Nachgefragt

Zudem fügt sich der Kita-Neubau gut in
das Unternehmensleitbild ein, denn die
Heimkehr, zweitälteste Wohnungsge-
nossenschaft Hannovers, versteht sich
als sozial engagiertes, verantwortungs-
bewusstes Unternehmen, das ihren

rund 10.000 Mitgliedern faire Mieten,
individuelle Wohnkonzepte und attrak-
tive Sparprodukte bietet. Über 4.700
Wohnungen gehören zu ihrem Bestand.

www.heimkehr-hannover.de

bei Sven Scriba, 
neuer Vorsitzender 
des Fördervereins 

› Seite 2

Wechsel im Vorstand
Die außerordentliche Mitglieder-
versammlung wählte am 29. Sep-
tember Sven Scriba, Vorstandsvor-
sitzender der Wohnungsgenossen-
schaft Heimkehr eG aus Hannover,
zum neuen Vereinsvorsitzenden.
Des Weiteren löste Rainer Eberth,
Geschäftsführer der Stadtwerke
Lehrte, Andreas Wahl von der Ost-
land Wohnungsgenossenschaft als
Beisitzer im Vorstand des Förder-
vereins ab. Außerdem wurde vom
fünfköpfigen Vorstand die Aufnah-
me von vier Unternehmen in den
Kreis der Mitglieder verkündet,
dazu zählen die Strombewegung
GmbH, der Projektentwickler UKA
Nord, das Consultingunternehmen
CSR Arena Hannover und die Hei-
matwerk Hannover eG.

Abschied & Dank
Im Rahmen des Kamingesprächs am
29. September wurde Eberhard Röhrig-
van der Meer als Vorsitzender des För-
dervereins der Klimaschutzagentur Re-
gion Hannover feierlich verabschiedet.
Die 2. Vereinsvorsitzende, Sabine Hey-
mann, und der Geschäftsführer der Kli-
maschutzagentur, Udo Sahling, dank-
ten Röhrig-van der Meer für sein lang-
jähriges Engagement und würdigten
seinen Einsatz für dieses Ehrenamt.
Für seine Verdienste wurde ihm die Eh-
renmitgliedschaft im Förderverein an-
geboten, „damit Sie sich auch weiterhin
mit Ihren Ideen und Kontakten einbrin-
gen können“, erklärte Heymann. Im
Laufe seiner zwölf Jahre als Vorsitzen-
der ist der Verein von 25 auf heute 56
Mitglieder gewachsen. Damit verfügt der
Förderverein mittlerweile über genü-
gend Einnahmen aus den Mitgliedsbei-
trägen, um die Arbeit der Klimaschutz-
 agentur nicht nur ideell, sondern auch
finanziell umfänglich zu unterstützen. 

Das Veranstaltungsformat der Kamin-
gespräche habe sich unter dem Vorsitz
Röhrig-van der Meers zu einer aner-
kannten Dialogplattform zwischen
Wirtschaft und Politik entwickelt. Die
zweijährlich organisierten „Berliner
Gespräche“ werden von den Mitglie-
dern als Chance geschätzt, sich mit 
Abgeordneten aus der Region und Ver-
tretern aus den Ministerien auszutau-
schen. Röhrig-van der Meer bedankte
sich bei den Mitgliedern für das ihm
entgegengebrachte Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit im Laufe der
zwölf Jahre. „So konnten wir in all den
Jahren mit unserer Arbeit dazu beitra-
gen, Klimaschutz und Nachhaltigkeit in
der regionalen Wirtschaft zu verankern.“

Infos aus dem Förderverein

In Kooperation mit der Landeshaupt-
stadt Hannover, der AWO und vielen
weiteren Partnern erweitert die Heim-
kehr den Johannes-Lau-Hof um eine
Kindertagesstätte. Die neue Kita bietet
künftig insgesamt 55 Krippenplätze
und ist als Passivhaus, das durch das
Nahwärmesystem der Heimkehr ver-
sorgt wird, energetisch hocheffizient.
Am 7. November wurde Richtfest  ge -
feiert.

Technischer Vorstand Sven Scriba über
das ehrgeizige Projekt: „Mit dem Archi-
tekturbüro Kerstin Pfeifer-Wernicke für
die Planung, dem Ingenieurbüro Meier
für die Statik und dem Büro für Frei-
raumplanung Christine Früh haben wir
Partner an unserer Seite, die nicht nur
die speziellen Anforderungen an das
Gebäude als Kindertagesstätte ganz
hervorragend umgesetzt haben. Der
Johannes-Lau-Hof wird dank ihnen
auch um eine eigenständige Facette
reicher, die sich gleichzeitig wunderbar
in das Gesamtbild einfügt.“ 

Vogtländer Hof 2, 4, 6 und 8. 96 Wohn-
einheiten mit insgesamt mehr als
5.000 Quadratmetern erhalten nun 
klimafreundliche Energie.

Das neue BHKW vom Typ ASV 21 vom
hannoverschen Hersteller Energiewerk-
statt hat eine elektrische Leistung von
21 Kilowatt (kW). Serienmäßig ist es
mit einem Abgaswärmetauscher zur
Brennwertnutzung ausgestattet. Es ar-
beitet im Modulationsbetrieb von 5 bis
21 kW elektrisch und kann auch bei re-
duzierter Wärmeabnahme ganzjährig
laufen. Für die Heizzentrale in der Leip-
ziger Straße sind 6.000 Betriebsstun-
den kalkuliert.

Nördlich des bestehenden Nahwärme-
netzes Leipziger Straße/Vogtländer
Hof stehen weitere Wohngebäude der
GBH. Die Wohnungen werden bislang
über Einzelanlagen beheizt, könnten

Setzen auf BHKW: 
Lutz Raugust (li.) von Energiewerkstatt und 
Dierk Schneider vom MSV.

Neue Technik für warme Wohnungen:
Ein Blockheizkraftwerk (BHKW) ist jetzt
das Herzstück der Heizzentrale in der
Leipziger Straße 111 in Hannover. Ein-
gebaut hat es die GBH Mieterservice
Vahrenheide GmbH (MSV). Die Heiz-
zentrale versorgt über ein Nahwärme-
netz, das bereits 2006 entstand, 
den gesamten Gebäudekomplex am

BHKW bereichert Heizzentrale

Richtfest für neue Kita

aber im Zuge einer Sanierung an das
Wärmenetz angeschlossen werden.
Dafür ist bereits alles vorbereitet: Die
Heizzentrale bietet Raum für ein weite-
res BHKW. Außerdem sind die Vorin-
stallationen für einen Gasanschluss
vorhanden.

Schon 2004 hat die städtische Woh-
nungsbaugesellschaft GBH alle ihre
463 Heizzentralen im Rahmen eines
Contractingvertrages an ihre 100-pro-
zentige Tochter MSV übertragen. Mitt-
lerweile werden 31 BHKW betrieben,
davon 26 vom Hersteller Energiewerk-
statt. Weitere Standorte sind in Pla-
nung. Damit reduzieren die GBH und
der MSV den CO2-Ausstoß um elf Pro-
zent bzw. 3.200 Tonnen pro Jahr.

www.gbh-mieterservice.de 

www.energiewerkstatt.de 


